
nicht mehr rechtzeitig fertiggestellt werden.
Der einleitende Beitrag VO  a 1coeur versucht, nachVorwotrt einer semantischen Analyse des Begriffs «Schuld»
Grundsätzliches ZUT ethischen und relig1ösen DI-
mens1on der Schuld Z  . Da für das ema
dieses Heftes eine möglichst breit gESLICULE Infor-

Das ema des vorliegenden Heftes ist die Heraus- mation wichtig erscheint, wurde ine oyrößere Zahl
forderung des christlichen Aaubens durch die VO  =) Berichten vorgesehen. S1e informieren ber be-
fadıkale Infragestellung oder Bestreitung des S1tt- stimmte Deutungen un: Aspekte des Problems des
ich Bösen in seiner individuellen, gesellschaft- Bösen und der Schuld über philosophische Iheo-
lichen un:! politischen Dimens1ion. Das eft Cr- t1ien ber das BöÖse, VOLT em se1it Kant (Post) ber
Ortert damıit i1ne genuline «Grenzfrage» der ME O- das Problem der sittlichen Entscheidung 1n der
logie, die sich in ine «fundamentale» rage für das linguistisch-analytischen Philosophie in der CI19-
zeitgenössische Glaubensverständnis, 1n ein lisch sprechenden Welt (Kerr); über das Problem
LThema der Fundamentaltheologie verwandelt. Phi- des Bösen und der Schuld 1im frühen ddhismus
losophische und wissenschaftliche Theoreme, VOL Berry), ber die Manıfestation un! Interpretation
em se1it Feuerbach un! Marx, Nietzsche und des Bösen 1n der Filmkunst der Gegenwart (Du-
EL olauben, das Problem des Bösen und der hourq) DIe Finzelbeiträge en die kritische theo-
Schuld entlarvt haben Es mehren sich die Ver- logische Interpretation bestimmter Positionen der
suche, die Wirklichkeit des ittlich Bösen un die Infragestellung des Bösen A0 Gegenstand. S1ie
Authentizität VO Schulderfahrung aufzulösen, 1n gehen davon du>, da der Begriff des Bösen und der
psychopathologische Motivationszusammenhänge, Schuld heute VOT allem in einer interdisziplinären
1in den Kontext gesellschaftlicher Evolution, 1n bio- Konfrontation expliziert werden kann. Hierbe1i
logische Verhaltensmuster UuUSW. Das es bleibt kommt den Autoren nicht 1n erster in1e AauUTt eine
nıcht ohne Auswirkung auf die Erfahrung un umtassende Behandlung dieses Themas innerhalb
Lebenspraxis der Gläubigen selbst. Kine Relativie- der einzelnen Disziplinen, sondern auf mögliche
rung der 1m christlichen Glauben angesprochenen Ansatzpunkte für ein interdisziplinäres espräc
Originären Schulderfahrung scheint sich auch hier Der Vergleich 7wischen der christlichen re
auszubreiten. Theologie un Verkündigung stehen VO dem W die fDSuUunNde gekennzeichneten
zunehmend VOTL der Schwierigkeit, da S1e das S1tt- an des Menschen und der Menschheit und der
ich OSse un die Schuld nicht mehr 1in einer für marxistischen Theorie der Selbstentiremdung
alle überzeugenden \Weise 1n den überlieferten zeigt, daß die chNrıistliche TE mehr beinhaltet als
Kategorien verständlich machen können. So 1st hier die ökonomische un: so71ale Selbstentfremdung
in der Tat ein fundamentales Problem 1in der Ver- Marsch). Der Beitrag VO  o Beinaert erorfer‘ die
antwortung des christlichen Glaubens angeschnit- Leg1itimität un Grenze psychoanalytischer Deu-
ten, dessen zentralem Inhalt die Tre VO  e der tungen des Bösen und der Schuld; der VO  o Schiffers
KErlösung un Versöhnung gehört. die Legitimität un Grenze der Verhaltensfor-

Wie die Beiträge zeigen, führen schr verschle- schung in diesem Zusammenhang. ormacht die
dene Gründe heute ZuUurfr Infragestellung des Bösen Aporien einer «„Moral ohne CX  » deutlich, 1nN-
und der Schuld. Sicherlich x1bt uch in der theo- dem die verschiedenen "Theorien einer AGWHGiL

logischen Iradition selbst Ansätze ZUT Unter- Sittlic  e1it» analysiert un diskutlert. ach dieser
schätzung und Verharmlosung des Phänomens des theologischen Auseinandersetzung mMi1t einzelnen

Positionen erläutert Pohiter 1n einer hermeneuti-Bösen als eines Nichtseienden, die Hypostasterun-
SCH des Bösen, die nicht hinreichende Unterschei- schen Reflexion, w1e Theologie un Verkündigung

heute VO sittlich Bösen (und VO der Schuld)dung zwischen malum physicum und malum
morale, die kurzschlüssigen Behandlungen des sprechen xönnen angesichts seiner vieltältigen
Theodizeeproblems, einseitige Interpretationen Bestreitung oder Uminterpretation 1in einer betont

wissenschaftlich un technisch verwalteten Weltder treVO der 1TDSuUunNde un der Konkupiszenz
USW. Kın Beitrag, der zeigen ollte, daß un: w1e

JOHANN BA P LIST B Zsolche Ansätze 1in der Geschichte der Theologie
uch Z gegenwärtigen Infragestellung des Bösen M OELMULLER
und der Schuld beigetragen haben, konnte leider WERNER BROKER
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